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HSV begrüßt ersten Neuzugang für 
die kommende Saison     
Der Hamburger SV hat seinen ersten Transfer für die kom-
mende Saison 2026/27 getätigt: Kofi Amoako verstärkt das 
Mittelfeld der Rothosen. Der deutsche U20-Nationalspieler 
kommt vom Zweitligisten SG Dynamo Dresden zum HSV.

Der gebürtige Hannoveraner absolvierte in der abgelaufe-
nen Saison 33 Pflichtspiele und steuerte dabei ein Tor sowie 
eine Vorlage bei. 
Ausgebildet wurde Amoako von 2019 bis 2024 beim VfL 
Wolfsburg, ehe er eine Saison auf Leihbasis beim VfL 
Osnabrück in der 3. Liga verbrachte. Im Anschluss daran 
wechselte er zu Dynamo in die 2. Liga, und nun folgt wieder 
ein Schritt in eine höhere Spielklasse.      Foto: HSV/Witters

So liefen die „Volkspark Mini-Masters“     
Die Heimstätte der Rothosen war am vergangenen Sonn-
abend (23. Mai) erstmals Austragungsort der „Volkspark 
Mini-Masters“. Das eintägige Fußballturnier richtete sich 
an Kinder im Alter von sechs bis elf Jahren und kombinierte 
sportlichen Wettbewerb mit verschiedenen Mitmachange-
boten rund um den Fußball. Die Nachwuchskicker traten 
in mehreren Kleinteams gegeneinander an und erhielten 
eigens für das Event gestaltete Trikots mit individuellem 
Namen und Wunschnummer.
Initiiert wurde das Turnier von HSV-Spielerin Victoria 
Schulz, die seit der Jugend für den Verein aktiv ist. Zur Idee 
hinter dem Event sagte sie: „Ich durfte mir meinen Traum 
erfüllen, im Volkspark zu spielen. Jetzt wollte ich Kindern 
einen Tag schenken, an dem sie diese Magie selbst erleben 
können. Was als Idee begann, ist zu einem Tag geworden, 

den niemand so schnell vergessen wird. Wir haben so viel 
positive Rückmeldung bekommen – über einen Tag voller 
Freude, Spaß und besonderer Momente, der den Kids noch 
lange in Erinnerung bleiben wird.“
Unterstützt wurde die Veranstaltung zudem von den 
Bundesliga-Spielerinnen Annaleen Böhler, Christin Meyer 
und Svea Stoldt. Sie übernahmen die Betreuung einzel-
ner Teams, gaben Tipps auf dem Platz und standen für 
Autogramme sowie Fotowünsche zur Verfügung. Mit den 
„Volkspark Mini-Masters“ wurde erstmals ein Turnier im 
Volksparkstadion ausgetragen, das jungen Fußballfans die 
Möglichkeit bot, selbst auf dem Spielfeld der HSV-Profis 
aufzulaufen.                                                                     Foto: HSV

Der Konzertsommer im Volksparkstadion     
Auch in der Sommerpause bleibt das Volksparkstadion 
nicht still: Wie bereits in den vergangenen Jahren ver-
wandelt sich die Heimspielstätte des HSV in eine große 
Open-Air-Bühne und empfängt nationale wie internationale 
Künstlerinnen und Künstler unterschiedlichster Genres. 

Den Auftakt machen Linkin Park, die am 1. und 3. Juni im 
Volksparkstadion auftreten. Es folgt Johannes Oerding, der 
am 20. Juni vor heimischem Publikum spielt. Anfang Juli 
übernimmt Helene Fischer die Bühne mit Konzerten am 3. 
und 4. Juli. Mit „Die 80er Live“ steht am 18. Juli eine musi-
kalische Zeitreise auf dem Programm, bevor die Hambur-
ger Goldkehlchen den Konzertsommer am 26. September 
abrunden.                                                                     Foto: HSV

HSV-Corner

Saisonende in der Landesliga: Nienstedten 
heimstark, Osdorf als Auswärtsmacht

Abschluss der Landesliga: Vor 
einem Rückblick auf den letzten 
Spieltag aber noch ein Blick auf die 
bereits beendete Oberliga. Dort ist 
wichtig, ob der Eimsbütteler TV 
den Aufstieg in die Regionalliga 
schafft. Der ETV spielt am 30. Mai 
um 14 Uhr bei 1. FC Germania 
Egestorf-Langreder, am 3. Juni um 
19 Uhr zu Hause gegen SV To-
desfelde und am 7. Juni um 14 
Uhr in Celle (!) gegen Blumenthaler 
SV. Steigt der ETV nicht auf, wird 
es neben Curslack-Neuengamme, 
Halstenbek-Rellingen und Türkiye 
mit Nikola Tesla noch einen weite-
ren Oberligaabsteiger geben. Unab-
hängig vom ETV-Ergebnis wird kein 
Landesliga-Vizemeister aufsteigen. 
In der Landesliga Hammonia gelang 
TuS Osdorf zum Abschluss noch 
ein 3:2-Auswärtssieg gegen Ab-
steiger HSV III. Für einen freudigen 
Abschluss sorgten dabei Jeremy 
Wachter (92. Minute) und Nissan 
Traore (91. Minute) mit späten To-
ren. Wachter hatte bereits in der 
47. Minute die 1:0-Führung per 
Strafstoß erzielt, mit zwei Toren 
(53./73. Minute) ging aber der HSV 

in Führung. Die Osdorfer erreichten 
mit 44 Punkten und 58:64 Toren den 
achten Platz. Für den Aufsteiger 
eine relativ sichere Saison, wobei 
man selbst sicher gerne mehr als 
nur fünf Heimsiege (und drei Unent-
schieden) gefeiert hätte. Auswärts 
holte man immerhin acht Siege. 
Der SC Nienstedten schaffte 49 
Punkte (76:60 Tore) und damit den 
sechsten Platz. Zum Abschluss gab 
es einen 4:1-Sieg gegen Hetlingen. 
Am Quellental war man mit zwölf 
Siegen (bei drei Niederlagen) eine 
sichere Bank. 
Auswärts war man dagegen 
mit nur drei Siegen erstaunlich 
schwach. Altona 93 II verlor noch 
einmal – 0:2 gegen Eintracht 
Lokstedt. 27 Punkte (49:68 Tore) 
reichten nur für den 13. Platz, 
knapp außerhalb der Abstiegs-
zone. Auch weil die erste Mann-
schaft von Altona künftig Oberliga 
spielt, muss da mehr kommen als 
nur Abstiegskampf. Fünf Siege, 
fünf Niederlagen und fünf Unent-
schieden gab es auf eigenem Platz 
(Baurstraße). Bis auf drei Spiele 
(zwei Siege, ein Unentschieden) 

verschickte Altona die Auswärts-
punkte mit der Post. Oberligaauf-
steiger ist Eintracht Norderstedt II 
mit 75 Punkten, absteigen müssen 
SC Victoria II, HSV III und Koso-

va. In der Hansa-Staffel setzte 
sich Concordia mit 65 Punkten als 
Meister durch, absteigen müssen 
dort Oststeinbek, Eilbek und Ah-
rensburg.

Jeremy Wachter kehrte erst während der Saison zu TuS Osdorf 
zurück, wurde aber mit 15 Treffern bester Torschütze.

Bezirksliga: Blankenese und Schenefeld 
sicher, Teutonia 05 nur knapp

Saisonende in der Bezirksliga: Vor-
ab der allgemeine Hinweis, dass al-
le vier Meister aus den Staffeln auf-
steigen – und der beste Vizemeister 
aller Staffeln nur, wenn der ETV in 
die Regionalliga aufsteigt. In der 
Staffel West konnten sich SV Blan-
kenese und Blau Weiß 96 Sche-
nefeld ein sorgloses Duell liefern, 
dass Blankenese schließlich mit 4:2 

gewann. Jan Holst (41./63. Minute) 
und Finn Karstedt (45./93. Minute) 
trafen für Blankenese, Lenard Pe-
ters (87./91. Minute) traf für Sche-
nefeld. Mit 48 Punkten (78:58 Tore) 
erreicht Blankenese den sechsten 
Platz. Schenefeld schafft 40 Punkte 
(70:76 Tore) und damit zehnten 
Platz. Meister ist FC Elmshorn (76 
Punkte), Vize mit 66 Punkten wird 

noch Germania Schnelsen nach  
einem 8:1 gegen Harksheide II, weil 
Kummerfeld nur 2:2 gegen HSV IV 
spielte. 
Absteigen müssen SV Lieth, TV Ha-
seldorf und Niendorfer TSV II.
In der Staffel Süd erreichte Teu-
tonia 05 II den „Hof mit Müh und 
Not“ nach einem 3:0-Sieg gegen 
Croatia. Meister ist Dersimspor (62 

Punkte). Vize ist DSC Hanseat (58). 
Absteigen müssen Finkenwerder 
und Zonguldakspor. 
Staffel Ost: Meister ist Meiendorfer 
SV vor SC Wentorf (Vize).  Ab-
steiger: Condor II, Düneburg, V/W 
Billstedt II. 
Staffel Nord Meister ist BU II vor 
HFC Falke. Absteiger: Union 03, 
Sperber und Poppenbüttel

Kreisliga: Groß Flottbek hofft noch auf den Aufstieg
Ende der Kreisliga-Saison: Vorab 
mit der Anmerkung, dass alle Kreis-
ligameister und zwei oder drei Vize-
meister (abhängig vom ETV-Regio-
nalligaaufstieg) aufsteigen.
In der Staffel 6 stieg am Ende wie 
erwartet der SV Eidelstedt (69 
Punkte, 100:33 Tore) als Meis-
ter auf vor TuRa Harksheide (68, 
123:43). Am letzten Spieltag un-
terlag Eidelstedt noch mit 2:3 bei 
Harksheide. Harksheide führte 2:0, 
spielte eine Halbzeit in Unterzahl 
und traf in der Nachspielzeit noch 
zum 3:2-Sieg. Paul Nolte und Hans 
Wiemer hatten für den SV zum 2:2 
ausgeglichen. Eidelstedt stand ja 
schon als Meister fest und daher 

fehlte wohl der Biss, aber am En-
de muss man mit dem SVE doch 
schimpfen, denn der Vorsprung 
in der Saison war zwischenzeit-
lich so groß, das hätte am Ende 
souveräner in der Tabelle ausse-
hen sollen. Niendorf IV und 1. FC 
Quickborn steigen ab.
In der Staffel 7 war Altona 93 III nur 
als Mitläufer unterwegs. Spielfrei 
am letzten Tag wurde man Achter 
mit 31 Punkten. Der BSV 19 kämpf-
te lange und am Ende vielleicht 
vergeblich gegen den Abstieg – im 
Schlussspiel gab es einen Spielab-
bruch gegen BW Ellas. Ohmann!. 
Meister ist vor HEBC III (65) vor St. 
Pauli V (63).

In der Staffel 8 gab Absteiger Teu-
tonia 05 III die Saison vorzeitig auf 
und trat gegen Vizemeister Groß 
Flottbek gar nicht erst an. Mit dann 
vermutlich 71 Punkten und 138:55 
Tore dürfte sich Groß Flottbek aber 
gute Chancen auf einen Aufstieg 
ausrechnen. Sternschanze III als 
Meister ist mit 82 Punkten (136:27 
Tore) das Maß der Dinge in der Staf-
fel gewesen. Der SC Nienstedten II 
verlor mit 2:6 gegen SV Lohkamp 
– und damit eigentlich auch den 
Kampf um den dritten Platz. Doch 
unerwartete Hilfe seitens des SV 
Lurup (mit einem 5:3-Sieg gegen St. 
Pauli VI) führte dazu, dass Niens-
tedten doch noch Tabellendritter 

wird. Tolle Leistung. Der SV Lurup 
sammelte zum Saisonanfang aus-
reichend Punkte und konnte sich 
daher eine etwas schwache Aus-
beute zum Saisonende hin leisten.  
SV Lohkamp spielte nicht so souve-
rän wie in der vergangenen Saison, 
hatte aber nie Probleme. Trotzdem, 
die Mannschaft kann das grund-
sätzlich besser. Neben Teutonia 05 
III müssen auch SV Blankenese II 
und Altenwerder II absteigen.
Weitere Meister (und Vize) aus den 
Staffel 1 bis 5: Wedel (Rissen), 
Buxtehude (Hellas United), TuS 
Dassendorf II (Vier- und Marschlan-
de II), Stapelfeld (Walddörfer II), UH 
Adler II (Polonia)

Kreisklasse: TuS Osdorf II, SV Eidelstedt IV, SV 
Lohkamp III und Altona 93 IV auf den Aufstiegsplätzen

Ende der Saison in der Kreisklasse 
– alle zwölf Staffelmeister und elf 
Vizemeister sind sicher aufgestiegen. 
Ein zwölfter Vize folgt, wenn der ETV 
in die Regionalliga aufsteigt.
In der Staffel 10 ist TuS Osdorf II 
am letzten Tag spielfrei gewesen – 
bei 47 Punkten (74:22 Tore) war der 
Mannschaft der Meistertitel aber nicht 
mehr zu nehmen. Anders ging es 
da Teutonia 10: mit 42 Punkten war 

man ebenfalls spielfrei und musste 
SV Eidelstedt IV (40 Punkte) zuse-
hen, der noch bei GW Eimsbüttel III 
spielen musste – Eidelstedt eroberte 
mit einem 3:2-Sieg noch den zweiten 
(Aufstiegs)Platz. SV Lohkamp II und 
Groß Flottbek II landeten in dieser 
11-Staffel auf dem neunten und zehn-
ten Platz.
In der Staffel 11 setzte sich SV Loh-
kamp III mit 58 Punkten (80:34 Tore) 

ganz klar durch vor Hansa 11 III (52) 
– Groß Flottbek III schrammte nur 
knapp am zweiten Platz vorbei
In der Staffel 12 lieferte Neuling BLS 
Hamburg 01 mit 64 Punkten (104:29 
Tore) eine tolle Leistung ab – und nicht 
nur allein durch die Heimspiele am 
Sonnabend um 9 Uhr. Zweiter wird 
Altona 93 IV. Kickers Halstenbek und 
Komet Blankenese landeten in der 
Tabellenmitte, SuS Waldenau, TuS 

Osdorf III und SV Osdorfer Born mehr 
im unteren Drittel der Tabelle.
In den Staffel 1 bis 9 setzen sich als 
Meister/Vize durch: Gencler Birligi/
TSV Seestermühe, Juventude/Der-
simspor II, SV Nettelnburg-Allermöhe 
II/FC Lauenburg, Mesopotamien II/
Billstedt-Horn V, MSV Hamburg/SC 
Europa, SC FU/Farmsen, FC Gregs/
Hellbrook, Nordlichter im NSV/Glas-
hütte II, SC Victoria V / VfL 93 III

ALTLIGA
Zum Saisonende gab es bei Blau 
Weiß 96 Schenefeld enttäuschte 
Gesichter – aber nur für einen Au-
genblick. „Mit einer 1:2-Niederlage 
wollten wir eigentlich nicht aus der 
Saison gehen“, sagte Trainer Oliver 
Putzke nach der Pleite bei Stern-
schanze. Aber die Gewitterwol-

ken waren schnell verflogen, denn 
die Schenefelder haben trotzdem 
die Klasse gehalten und spielen 
auch in der kommenden Saison in 
der Oberliga (Ü40). Sternschanze 
hatte die Schenefelder geschickt 
angreifen lassen und dann klas-
sisch ausgekontert. Fabian Buller 
schaffte nach Freistoß von Putzke 
nur mit Glück und Geschick den 
zwischenzeitlichen Ausgleich zum 

1:1. „Na gut, ist so“, resümierte 
Putzke und freut sich zum einen auf 
die Saisonabschlussfeier im Garten 
von Betreuer Michi Putzke sowie 
auf die Saisonabschlussfahrt mit 
unbekanntem Ziel. „Im August geht 
es dann weiter zur neuen Oberliga-
saison.“  Dort trifft man auch erneut 
auf Nachbar Komet Blankenese, 
der mit einem knappen 1:0-Sieg 
gegen den direkten Konkurren-

ten Eintracht Lokstedt ebenfalls 
knapp den Klassenerhalt schaffte. 
Der souveräne Meister SC Victoria 
(59 Punkte, 114:11 Tore) trat zum 
Schlussspiel bei Nikola Tesla gar 
nicht erst an. Absteigen müssen 
Eintracht Lokstedt und HSV.
Aus der Ü32-Landesliga gibt es die 
Nachricht, dass SV Lurup und TuS 
Osdorf in die Bezirksliga absteigen 
müssen.
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